
WSIiIMM

W Der .perfekte" Laib Brod wird gebacken mit IWI
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Das theuerste Mehl in Ame-

rika aber am billigsten im

langen Gebrauch, weil ein
Laib mehr und besseres Brod
macht, wie das gewöhnliche
Mehl.

Sri alle» gute- «r,rer» ,» h»»e».

Ghane »ro». » «Ufo» To..

- Hasting«, Minn. Philadelphia, Pa.IWl
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Ist «S Eisenwaare«?wir haben «S.

SV Prozent Rabatt auf Hänge-
matten, Rasenmähern und

Wasserkühlern.
BequemlichkeitlinleineriHängematte steht zu' Jedermann« Diensten.

Lustiger Komfort mit wenig Bezahlung, um denselben zu erlangen. E»
Ist noch nicht zu spät, um eine zu erlangen.MS« giebt noch viele heiße
Tagt und Abende, um sie zu genießen. --

Wasser hält sich frisch am längsten in Stein. E» giebt nicht» zum
rosten, anfressen, verfaulen, verschimmeln oder dumpfig werden. Wenn

sie einmal gründlich kalt find, so ist wenig Ei« erforderlich.
Unser Laden schließt um b Uhr, Samstag» um halb 10 Uhr Abend».

Werls Eisenwaren Kompanie,
»IS R. Washington Avenue.

Können Sie sparen?
In der Antwort zu dieser Frage liegt Erfolg oder Fehl-

schlag. Um John Wanamaker anzuführen: ?Der Unter-
schied zwischen dem Clerk, der sein ganze» Salair oerausgabt,
und dem Clerk, der einen Theil ersparet, ist' der Unterschied

i in zehn Jahren zwischen dem Eigenthümer eine» Ge-
schäfte» und dem Mann ohne Beschäftigung." Machet den

k'nsang heute, der Sie Hen starken Geschäftsmann von mor-

gen machen wird. Fanget ein Konto mit einem Dollar an,

wen« aber fanget e» an.

National Bank,
«SV Avenue.

,Edw. Siebecker. DcMn'W-.Z?')
» Hauptquartier für »

M 530 Lasawanna Avenue. »«s»- »«d «as^>

Henry Horn s
Restaurant,

?!3 Pe«n Ave., «cranto«, Pa.
«u? dm besten Gettiinlen UN» Siqarrin

«rrden auch die in einrr deuischrn
Münd^wa-'zu^-d-maßig,» Preise«/

Kaufmann» MiiiagSlunch Italich 20 Eint».

z«de» Samstag Abend warmer Lunch-Schwei-
Iniche!, Beef a ia Mode, Hasenpseff», -I-.. mit
Eauerlraut oder Kari°ff->sala>.

Ein gutes Einreibemittel
«ollte in keinem wohlregullrlen Hau«,
halt fehlen. Dr. Richter'«

erfreut sich seit vierzig Jahren unter

Deutsche« aus der ganzen Welt großer
Beliebtheit. 2bc und SOc in Apothe-
le». Rur echt mit Anker.

?. SioSLW 6 00.,
(«u»:«ud»lstadt. Thüringen.)

V«sl»1o«toil Nr., «e» lorlc.

Stadt und Couuty.

W. F. Gilten von Boston, Mass.,
sriiher General Ladenhalter der Lacka-
wanna Companie dahier, ist am Sonn'
tag »ach kurzem Unwohlsein in Newark,
N. 1., gestorben.

Im Hillside Heim sind zwei Fälle
von Typhuüfieber ausgetreten und um

eine Ausbreitung der Stranlheit zu ver-
hindern, wurden die Insassen mit Ty
phu« Viru« inokulirt.

George Reuther, der am Sonn-
tag zuvor zu Moosic Lake Fräulein
Siedler angriss und ihr einAuge schwärz,
te, mußte am Donnerstag sllr ein ge>
richtliche« Erscheinen tBvii Bürgschaft
stellen.

Der Geschäftsreisende John Shri
ver von Baltimore, welcher am 14. Jul
einen Schädelbruch erlitt, al» er im
Valley Houle einen >schwinde!ansali
bekam und niederstürzte, ist am greitax

Nacht der Verletzung im Staat Hospi
tal erlegen. Die Leiche wurde am SamS

, tag nach Baltimore gesandt.

Slei Dorle'» G'heimniß.
(«d»I»b B«i>mi»ger.)

Aelle« ischt im Hos no still :
Aber kaum daß « tage will
Und der Fink vom Fenschterbrilt
Krägelt Hot sei .Witt-witt-witt",
Schleicht der herzigscht Lockekopf
Sacht' zum Hühnerstall am Schops,
Ziegt de Schieber hoimiich us
Und rueft über'« Stiegle nuf:
Gluck, gluck, gluck: Gagak, gagak l
Moidle, standet us und komme ra,
Dorle muß »ich Eppe» sa.
Nixvo Mictz und nix vo Mäu»',
Noi, ganz eppe« Nagelneu« . ..
Denket noh, still, Gockel! horch
Kommen Ischl heut Nacht der Storch,
Hot natürlich Hehlinge
Mit gar viel Empfehlinge
Für mi krocht zum Müeterle
So'n klei», klei« Brüederie:
Und'« würd ebe z'allernexscht
Vo der Lie«' in» Kisse Psetscht.
Ach, seitdem i de» hau g'seah,
G'sällt mei Dock mir gar net meh.
Aermle Hot'» und Häudle, o
G'wi» net größer al« a so!
Und a G'sichtle, uf und ra
Wunderlieblich, «et zum sa.
Schwätze thuet'« mit Niemert« «o,
Aber doch ka'S greine scho.
Sonst weiß i für heut' nix meh
Und mueß schnell nu wieder geh.
Doch um was i bitt: Seinb schtill,
Weil der Bua jetzt schlafe will ;
Und vor Aellem krätscht'S net au»,
Weil'» no Nitme woiß im Hau»
Als der Bater d' Lie» und i.
Und i b Halt'S ganz g'w » für mi;
Aber weil'» mi gar so freut,
Krieget ihr mei Weckle heut'.

Carl, der 2jährige Sohn der Ehe-
leute Fred. Schröder, früher dahier an
Warner Straße wohnhaft, ist letzte
Woche in Rochester, N. 1., gestorben.

Der jugendliche Sohn der Ehe-
leute John Leffler von Woodbridge, N.
1., starb am Sonntag. Frau Lefflerwar früher Fräulein Manne Lindner
von hier.

Ex-Sheriff Frank Becker kündigte
am Montag an, daß er sich um die
Nomination sür Mahor der Stadt be-
werben wird. Ei« weiterer Deutscher,
der sich um eine Nomination bewirbt,
ist Charle» C. Ferber für Register os
Will«.

?DielSchanklizen« de« Olive Hotel«,
an Olioe Straße, nähe der D. ck H.
Bahnkreuzung, dessen Besitzer Harry
Goldsleger ist, wurde am Montag vom
Gericht al« verwirkt erklärt, nachdem
sich ergeben, daß der Platz in einer
skandalösen Weise betrieben wurde.

Nachdem die Raymond Construc-

zur Fertigstellung der unteren Connty

Landstraße überwiesen wurde, nicht die
geforderte Bürgschaft leisten konnte,
llbertrug sie am Donnerstag den Kon-
trakt an R. C. Ruthven <k Co., welche

ließ.

blechern gründlich durchstöbert worden
war. In Abwesenheit seiner Gattin
konnte McComd nicht angeben, was

Walsh, Alia» Anna Conlin von Cai?
teln« verhastet worden war, ergab sich,
daß die Frau 5295.9 S in Baargeld und
mehrere Bankbücher mit über tz2,«XXlzu
ihrem Kredit im Besitz hatte. Da die
Frau al» exzentrisch betrachtet wird, so
wird möglicherweise ihr Geisteszustand
untersucht werden. Dienstag Nachmit-
tag wurde die Frau der Obhut ihrer
Nichten übergeben, nachdem diese ver-

werden die Kohlen Ziompanieen gezwun-

die nöthigen Stützpseiler zu lassen, um
die Straßen sicher zu machen, ein großer
Vortheil gegen bisher. Mehrere an-

schiebungen, welche auch dem individuel-
len Grundbesitzer Schutz geboten hätten,
sind von dein Gouverneur nicht bestätigt
worden.

berichiet, die W. W. Winlon Wohn^<
gründlich durchstöbert worden ist und
die Kerle machten reiche Beute, denn ihr
Raub wird sich insgesammt auf tl.2v«
belaufen. Sie zwängten ein Hinter,
seiister aus, um in die Wohnung zu ge-

! langen. In der gleichen Nacht besuch,
ten Einbrecher den Laden de« H. C.
Bon Bergen und die Metzgerei de»

Henry Kehrli, beide an Nord Washing.
ton Avenue; in ersterem wurden einige

Waaren erbeutet, während in letzterer
<lO in Fleischwaaren genommen wur-
den. Ein Versuch. am samstag Rächt
in die Harry W. Basserman Wohnung
an Monroe Avenue zu dringen, wurde
durch eine Nachbar«srau vereitelt, welche
da» Geräusch hörte, al« die Kerle am
Fenster arbeiteten. Auch der Lincoln
Schuhladen an Wyoming Avenue wur-

de Samstag Nacht von Einbrechern um

mehrere «schachicln Schuhe beraubt,

nachdem zwei Thüren eingestoßen Wör-
de« wäre«.

An« deutschen Sauen.
ff Die deutsche Heeresleitung hat

letzte Woche große Lieferungen vergeben
auf Grund de» Wehrgesetze», welche»
den Reichstag in seiner letzten Session
passirt hat. Die führenden Geister der

Industrie wissen es dem neuen Kriegs-
minister, Generalleutnant Erich von
Falkeiihayn Dank, daß er mit der Aus-
führung de» Gesetze« rasch vorgeht,
denn bei der augenblicklichen schlechten
Konjunktur sind die bedeutenden Auf-
träge doppelt willkommen.

ff Die S Jahre alte Hedwig Hart-
ramps au» Vieguitz, schiesien, ist in dem
uuweit der Stadt gelegenen Wildschützer
Wald aIS gräßlich zugerichtete Leiche
ausgefunden worden. Da» Kind war
völlig entkleidet und an Händen und
Füßen gefesselt. Der Körper wie« nicht
weniger al« zwöls Stichwunden aus.
Der Unterleib der Kleinen war aufge-
schlitzt. Allen Anzeichen «ach liegt ein
Lustmord vor.

5 Die preußische Staat«regierung
geht mit dem Plane um, eine Sonder-

Zu dem Sude sind die Oberpräsidenten
der verschiedenen Provinzen angewiesen
worden, im September eine Reihe von
Rundfragen, welche da» erforderliche
Material für die geeignete Eintheilung
der Steuer liefern sollen, zu beantwor-
te«.

1s Im 72, Lebensjahre ist in Leipzig
der berühmte Geologe, Proseoffr Her-mana Credner gestorben. In den sech-
ziger Jahren hat der Gelehrte die gan-
zen Vereinigten Staaten gründlich durch-
sorscht. Seit einiger Zeit lebte Prof.
Credner im Ruhestand.

? Da» neue Zepplin-Luftschiff, da«
zwanzigste seiner Art, welches in Fried-
richshafen gebaut wurde, hat nunmehr
die sämmtlichen Abnahmefahrten, welche
von der Heeresleitung vor der endgülti-
gen Besitzergreifung gefordert wurden,
vollendet. Der gewaltige Segler der
Lüfte verblelbt vorläufig ia Baden-
Baden und wird ia der Reihe der
Militär-Luftschiffe den Namen ,Z b-
führen.

? In Waldorf bei Heidelberg in
Bade«

badischen Orte das Licht der Welt er-
blickte, gebührend gestiert worden. An-
läßlich de» Ereignisse» hat William Wal-
dors Astor da» Kapital der von seinem
Vorfahren gestifteten Anstalt um süns-
zigtausend Mark erhöht. Astoi Hau»
heißt die von I. I. Astor mit sünfzig-
tausend Dollar» in seinem Geburtsort
gestiftete Erziehungsanstalt sür arme
Kinder, die zugleich hülssbedllrftige alte
Leute versorgt.

1s In dem Bureau de« Bürger-
meister« von Straßburg, Elsaß-Loth-
ringen, traf letzten Mittwoch ein Packet
ein, da» die Ausschrist.Bücher' trug.
Al» ein Bureauangestellter da» Packet
ilffiut«, ersstgte- eine Explosiv«, durch
die der Angestellte schwer verletzt wurde.
Da« Packet enthielt offenbar eine Höllen-
maschine.

1s In Berlin ist die Nachricht ein-
getroffen, daß Ex Hauslehrer Dippel,

welcher im Jahre 19(12 wegen Miß-
handelung der Söhne de» inzwischen
gestorbenen Berliner Bankpräsidenten
Koch zu acht Jahren Zuchthaus verur-
theilt wurde, inChile gestorben sei. Die
Aufdeckung der ungeheurenßrutalitiilen
de« Sadisten Dippel gegen die unglück-
lichen Koch'schen Söhne wirbelte seiner-
zeit gewaltigen Staub aus und beschäf-
tigte die Presse der ganzen Welt Mo-
nate lang. Die Prozeßverhandlungen
brachten haarsträubende Enthüllungen.

1s In Köln'ist die Jahrhundertseier
der Geburt de«, Begründers der katholi-
schen Gesellenvereine, de» Domoikar»
Adolph Kolping, festlich begangen wor-
den. Da« zum Andenken de« Stifter«
errichtete Kolping Hau« wurde im Bei-
sein einer riesigen Menschenmenge ge-
weiht. Die in Verbindung damit statt-
gehabte kirchliche Feier nahm einen über-
aus eindrucksvollen Verlaus. Der Köl-
ner Domvikar starb bereit« im Jahre
18KS.

ff Da« deutsche Krieg«ministerium
dementirt die Meldung, daß eine Neu-
bewassnung der Artillerie beabsichtigt
sei. Die von der .Militärisch Politi-
schen Korrespondenz- gebrachte diesbe-
zügliche Mittheilung hatte eine merk-
liche Erregung unter dem steuerzahien-

Millionen außer den soeben bewilligten
bedeutenden Mitteln sitr die Erhöhung
der Frieden«präsenz - Stärke bedingen

ff Der andauernde Regen und die
seil Menschengedenken nicht dagewesene
strenge Kälte haben die Ernteaussichten
in einem große» Theil Deutschlands in
bedenklichster Weise verschlechtert, nam-
entlich im Osten und Westen. Am ärg-

sten ist die Heimsuchung in Westphalen
siihlbar geworden. Dort gilt die ge-
sammte Ernte al« verloren. Ungezählte
Landwirthe sehen sich ruinirt, und eine
Kalamität ist unausbleiblich. In den
Kirchen sind Bittgebete angeordnet.
Bielsach finden Prozessionen statt, denen
Tausende von Gläubigen sich anschlie-
ßen. Ueberall herrscht Hochwasser-
Noth, und die Bevölkerung ist den

den Alpen-Gigeuden gehen noch immer
gewaltige Schneemassen nieder. Stellen-
weise ist der Bahnverkehr unterbrochen,
was die allgemeine Misere noch erheb-
lich steigert. Die Sommerfrischler keh-

-7 In einer i« der Nähe der Stadt
Gelsenklrche« i« Westphalen gelegene«
Kohleazeche wurde« letzte Woche fü«s-

zehn Grubenarbeiter durch herabfallende
Sohleastücke ledendig begraben. E«
wurden zwar sofort Rettungsmann-
schaften angestellt, um die Arbeiter zu
befreien. Späteren Nachrichten zufolge
wurden die Leichen der fünfzehn Gru-
benarbeiter gesunden. Jnsolge der hes»
tigeu Regengüsse der letzten Woche war

die Decke der Zeche gelockert worden

ff In Dresden ereignete sich eine
verhSngnißvvlle Kollision zwischen einem
von Leipzig gekommenen Autobus
und einem Straßenbahnwagen. Die
beiden Gesährle waren in schneller Be-
wegung und sausten mit voller Wucht
gegen einander. Drei Personen wur-
den schwer verletzt, sieben trugen leichte
Verwundungen davon.

ff In Hamburg, Stettin und Bre-
men hat sich der angekündigte Ausstand
aller Werftarbeiter, im Gefolge de»
Metallarbeiter-Streik«, in vollkomme-
«er Ruhe vollzogen. Die Leiler der
Gewerkschaften hallen aber an ihrem
alten Standpunkt fest und behaupten,
daß da» Vorgehen der Ardeiter unrecht-
mäßig sei. Unterstützung an die Aus-
ständigen zahlen deshalb nur die Lokal-
kassen.

ff Eine große Freude, die dem Gra-
fen Zeppelin anläßlich der kürzlichen
Feier feine« 7b. Gedurt«lag« durch sei-
nen Ingenieur Maybach bereitet wor-
den ist, wird jetzt in weiteren Kreisen
bekannt. Ingenieur Maybach, der

Konstrukteur der Zeppelin-Molore, hat
auf der Zeppelln>Werft in Friedrichs-
hofen in aller Heimlichkeit einen Motor
gebaut, der alle bisherigen Leistungen
in den.Schatten stellt, und hat den .Er-
oberer der Lust' mit dem fertigen Mo-
tor überrascht.

ff Große» Aussehen in akademische«
Kreisen erregt eine summarische Maß
regelung sämmtlicher dem Kösener ?S.
C.' angehörender studentischer Korp»
der Universität Freiburg i. B. Der
Senivren-Konvent hatte, wie au» Frei-
burg mitgetheilt wtrd, einen alten
Herrn, einen Privatdozenten, gegen den
ehrenrührige Beschuldigungen erhoben
waren, vorgeladen und ihm mit Exklu-
sion gedroht. Der alte Herr jedoch,
statt sich dem ,S. C.' zu fügen, erhob
Beschwerde, und die Folge davon war,
die Suspendirung der Korp«. In
Freiburg bestehen drei dem Kösener.«.
C. V.' angehörende Korp«, .Rhena-
nia', Suevia' und.Hasso-Borussia'.

ff In Köln ist die Steuerbehörde
einem großen Schwindel aus die Spur
gekommen, der den Staat um eine ge-
walligt Summe gtschädigt hat. Eine
Großfirma hat Spiritschmuggel in be-
deuttndem Maßstab getrieben und ist
schließlich von den Behörden, deren
Verdacht schon geraume Zeit rege ge-
wesen, erwischt worden.

1s Au» Karlsruhe wtrd von einem
schweren Wettersturz gemeldet. Aus den
Alpen sind mächtige Schneesälle einge-
treten, die Niederungen find von schlim-
men, verheerenden Wolkenbrüchen heim-
gesucht. Der Bodensee und der Nie-
derrhein sind bedrohlich gestiegen. Hoch-
wassergesahr droht allenthalven, und
die Bewohner auch die Behörden
sind eifrig mit Schutzmaßregeln be>
schästigt.

1s In Frankfurt a. M. beging letz-
ten Montag der Nestor der deutschen
Aerzteschast, der Geheimer Sanität«-
rath Karl Mittermaier, da« Fest des SV.
Geburtstage». Dr. Mittermaier hat
al» junger Mann von SS lahren eine

Rolle in der badischen Revolution ge-
spielt und bei Waghäusel, wo badensische
Insurgenten von den Preußen am 2t.
Juni 1848 geichlagen wurden, aus
Seite der Ausständigen mitgekämpst.

1s Ermuihigt durch den scheinbaren
Ersolg der Angestellten in den deutschen
Schisssbauhösen, die die ganze Schisss-
bau.lndustrie lahm gelegt haben, agiti-
ren die Sozialdemokraten jetzt sür einen
allgemeinen Streik sämmtlicher Mit-
glieder von Gewerkschaftsvereinigungen,
um dadurch die Annahme einer Vor-
lage. laut welcher allen gleiche» Wahl-
recht bewilligtwtrd, zu erzwingen.

1s Der bekannte Politiker. Jäger
und Zoologe Fritz Bley, der Biograph
de« General« von Rosenberg, beging

letzten Donnerstag in Berlin die Feier
seine« sechzigsten Geburtstage«. An-
läßlich des Ereignisses wurde seiner viel-
sach freundlich gedacht. Fcitz Bley, ein
geborener Quedlinburger, hat lange

in Amerika geweilt, al» Farmer und
Jäger, und seinen Ausenthall in den
Vereinigten Staaten wie die dortige

Thierwelt in gern gelesenen Studien be-

schrieben.
Ii Unteroffizier Tietz vom Sl. In-

fanterie-Regiment in Thorn, Westpreu-
ßen, ist vom Kriegsgericht nach zwei-
tägiger Verhandlung zu acht Jahren
Zuchthau« verurthtill worden. Er wur-
de aus die Anklagen der Fahnenflucht,
de« LandeSoerralh«lund der Unterschlag-

ung schuldig befunden. Der Prozeß
wurde unter Ausschluß der Oeffentlich-
lichkeit geführt.

1s In einem Winkel der Martini-
Kirche zu Halberstadt sind werthvolle
Bilderwerke und Kruzifixe entdeckt wor-
den. Sie stammen, wie seslgestellt ist,
au« vvrlutherischer Zeit.

ff Eine höchst interessante Korre-
spondenz ist Zwischen der Dortmunder
Handelskammer und amerikanischen
Schreibmaschinen-Industriellen gepflo-
gen worden. Die Handelskammer war
von dreizehn amerikanischen Schreib-
maschinen-Firmen ersucht worden, in
dem allgemeinen Kamps aus dem Ge-
biet der Typewriter - Produktion den
Amerikanern zur Seite zu stehe«, um
ei« verderbliche« Unterbiete« im I«»

Allgemeines

Deutsches Volksfest
für Lackawannn und Luzerne Couuth in

Waldorf Park
(Süd Scranton)

Am Samstag den 2. August RYKS.

Ansprachen und Gesänge, Schau-Turnen,
Musik und Unterhaltungen, alle Arten Erfrischungen.

Kommt! Bringt Andere mit!

teresse der gesammten Industrie zu ver-

amerikanische Ersuchen in einer nicht
mißzuverstehenden Weise beantwortet,
man wolle erst versuchen, amerikanische
Handelskammern für die Unterstützung
der Einfuhr deutscher Maschinen zu ge-
Winnen.

? Von einem neue« Attentat auf
einen Militärpvsten wird au« Weißen-
burg, Elsaß, gemeldet. Der Überfallene
Soldat tst nur mit knapper Noth dem
Tode entronnen. Der Vorfall spielte
sich in dunkler Nacht vor dem Pulver,
hau« ab. Der Mann wurde von Un-
bekannten angefallen uub trotz heftiger
Gegenwehr in die in der' Nähe vorüber-

fließende Lauter geworfen. Seine Hilfe-
rufe brachten Passanten zur Stelle, die
dem Ertrinkenden betsprangen und ihn
mit größter Mühe an» Ufer brachten.
Die Thäter waren mittlerweile ent-

flohen.
ff Die Bre«lauer Jubiläum«-Au«-

stelluug ,1813' hat einen Erfolg zu
verzeichnen, der die höchstgespannten
Erwartungen noch bei weitem übertrifft.
Nachdem I« verhältnißmäßig außeror-
dentlich kurzer Zeit die Besucherzahl die
erste Million erreichte hatte, tst jetzt,
nachdem die Au»stellung neun Wochen
besteht, bereit» die zweite Million über-

schritken. Da« Ergebniß ist um so be-
merkenSweriher, da die Witterung vor-
wiegend eine recht ungünstige gewesen

ist-
ff Die Nordstrecke der Untergrund,

bahn vom Alexanderplatz nach der
Schönhauser Allee in Berlin wurde un-
ter entsprechenden Feierlichkeiten am
Sonntag eröffnet. Da« Werk der Fer-
ligstelluag der Untergrundbahn schreitet
rasch vsrwitrt«, und bild werten weit
tere Strecken dem Verkehr erschlossen
werden können.

ff Der Dichter Gerhart Haupt-
mann arbeitet seinen auch in den Ver.
Staaten veröffentlichten großen Roman
.Atlanti«' zu einem Film-Drama um.

Ler Film, der der größte der Well wer-
den soll, wird zu Kopenhagen in Däne-
mark von der Firma Oi« Olsen herge-
stellt.

--Die 3jährige Emily Le«lovitz von
Mineral Straße fiel gestern au» einem
Fenster de« zweiten Stockwerke« zur
Erde und man befürchtete im Staat
Hospital, daß sie einen Schädelbruch er-
litten; ihr Zustand war ein gefähr-
licher.

Drei Aerzte .Wir hatten drei Aerz-
te, aber e« nützte nicht«', schreibt Herr
V. Haase von Bath, Mich. .Meine
Frau litt an Magenbeschwerden und
heftigen Rückenschmerzen. Sie ge-
brauchte dann den Alpenkriiuter und
fühlt,sich jetzt wohl und sieht gesund
au«.'

Keine gewöhnliche Apotheker-Medi-
zin. Spezial-Agenten liefern ihn dem
Publikum. Fall« kein Agent in Ihrer
Nähe wohnt, so schreiben Sie a«: Dr.
Peter Fahrney ck Son» So., IS?SS
So. Hoyne Avenue, Chicago, 111.

Forni'S Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Eedar
Avenue.

Haben Sie eiueu Sohn?
und sich,» gleisn Zeit zum ?-bnr ao«b»b«t?
Wissen Sie, daß »>»n er übn t 7 Zahn al« ist.er t» kkv.M jährlich «am Staat berechtigt 1ß,

bejahten? Wisse» Sie, daß «»» er giadoirt,
er »°» »7i.0» di« sIW.O»

mal Schul« finde» ? Bute Leköstigüna, mSb-
iirte» Zimmer, Wä Ischis L >ch>, Dampf-

Haben Sie eine

? Wissen Sie^daß^wenn sie übe« l7
Jahre alt ist, st« ,u DSV iXZ jährlich vom Staat

von kSU.iii?bi« m°»a>-

Geldmittel,

K703.68k.80
6 Prozent Verdienste,

K95.705.0K
Ueberschuß,

K25,294.42
Sendet für Bericht.
Nehmet jetzt Aktien.

Bezahlt 6 Prozent Interessen.
New Citizens

Bau- und Anleihe-
Gesellschaft.
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Ermordung eines deutschen Arzte« nach
Berlin gemeldet. Dr. Houy, der Arzt
der deutsch-französischen Grenz-Kom-
Mission, ist von seinem Diener, einem
Neger, in der Nacht aus seige Weise um-
gebracht worden. Der Thäler wurde
bald ermittelt und augenblicklich er-

schossen. Dr. Houy war der Sohn ei-
ne« Fabrikanten in Hanau, Hessen-
Nassau.

ff Die Sozialdemokraten Deutsch-
Streik", um zu erzwingen, daß die von

ihnen schon seit längerer Zeit verlangte
und besürwortete Wahlresorm bewilligt
werde. Der ?GeburtO-Streik- soll da-
rin bestehen, daß, wie einer der Führer
der Sozialdemokraten. Namen« Dr.
Alfred Bernstein in Berlin, erklärte,
Mütter damit drohen, daß sie keine

Kinder zur Welt bringen werden, wenn
die Wahlresorm nicht bewilligtwtrd.

ff Große« Aufsehen erregt, laut
Meldung au» München, eine soeben
erlassene Versitzung de» dortigen Erz-
bischos» Dr. v. Bettinger. Darnach
wird e» sür die Zuknnst Mitgliedern
von Pereinen in Bayern verboten, in
den Kirchen während oe« Gottesdienste«
in Kniehosen zu erscheinen.

ff Kaiser Wilhelm wurde davon in
Kenntniß gesetzt, daß der kürzlich ia
Planen,.Königreich Sachsen, verstorbene
Hermann Knorr ihn zum Universal-
erben seines Bermögen» eingesetzt hat.
Der dem Kaiser zusallende Nachlaß be-

läust sich auf 2bv,uuo Mark.

1s Großherzog August von Olden-
burg, welcher seit einiger Zeit an einer
Entzündung der Gesichtsnerven leidet,

unterziehen müssen, die anscheinend er-
folgreich verlausen ist. Nach den An-
gaben der behandelnden Aerzte ist da»

Ll^Ledenijahre.^
1s In einem Berliner Krankenhause

starb in völligem Elend, an den Folgen

maligen Berliner Millionär« Grosser,
eine geborene von der Lippe. Ihr Gatte
war seiner Zeit von seinem Vater ent-

>
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